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J n 1 a n d. 
„Berlin den 19. Januar. Des Koͤnigs Maje⸗ 
ftät haben den feitherigen Regierungs⸗Aſſeſſor Zei⸗ 
ler zu Koblenz zum Regierungs⸗Rath Allergnaͤ⸗ 

digſt zu ernennen geruht. 


D 
Aus lan d. 


Pat Frankreich. 6 : 
De 2 den 14. Januar. Die Debatte in der 
wurd un Kammer über den Ankona⸗ Paragraph 
— nicht zu Ende gebracht. Ankona iſt 
oder ein unde reitet man ſich, ob es ein wichtiger 

edeutender militärifcher Poſten ſei, ob 

Mole r gefehlt hat, die Garniſon 

a * lange Rede, die noth⸗ 

der Pairskammer die Vowwärfe⸗ 5 3 = 

wieſen hat. Die Abſtimmung über den Paragt 150 
wurde auf den Montag Fran Tu rar 

Die Debatte reduzirt ſich auf die kürzeſte Alter⸗ 
native: Die Coalition behauptet, man habe die 
Räumung noch aufſchieben und fie an Bedingungen 
ganpfen koͤnnen; das Kabinet > auf den Buch: 
der B. lch abhängig machen von; den ung 

glich abhängig machen l ; 
a aus den Legationen. Etwas. über- 
ſich, wen dhl Mole Beiorgniß, der Papſt durfte 
wei 7 = hätts ankreich die Raͤumung Ankona's ge⸗ 
vor 10 2 nach Venedig zuruͤckgezogen haben, 
n. 1 en. 13 
acht abb der Ness de paris wird bas Kabintt 
cht abgehen, ſo lange es auch nut mit einer 


Dienſtag den 22. Januar. 


Stimme in der Majoritaͤt bleibt. Mols hat bei 
der Debatte uͤber Ankona erklaͤrt, er habe die er⸗ 
warteten Explikationen über Krakau erhalten und 
hege nun die feſte Hoffnung, daß dieſe Stadt bald 
geraͤumt werden werde. 

Gegenwärtig find die Hauptſtellungen in Frank⸗ 
reich: 1) die am Alten haftenden Gutsbeſitzer, mit 
geringen reformirenden Nuancen, die ſchwaͤchſte 
Partei, in gewiſſer Beziehung die honorabelſte, 
aber die politiſch ungeſchickteſte und unvermoͤgend⸗ 
fie, 2) das Juſte⸗Milieu, die incarnirte Behaglich⸗ 
keit, aber ohne Action; 3) die Doctrinaͤrs, eine 
iſolirte herrſchſuͤchtige Kaſte, die nach einer parla⸗ 
mentaren Dligarchie ſtrebt, ſtets bereit die Segel 
zu ſtreichen, um fie unverſehens wieder aufzuſpan⸗ 
nen; 4) Tiersparti, das kleinbürgerliche Frankreich, 
das remuante; Geiſt der Notarien, der hommes 
d’affaires, der Fournaliften; Heros Thiers, geiſt⸗ 
reicher Salamander; 5) die Linke, welche ſtets ne⸗ 
gativ iſt, aber eine große Zornesgewalt beſitzt, und 
revolutionäre Feuer in ihrem Schooße birgt; 6) das 
Volk, beſonders der Handwerksmann und ein gro⸗ 
ßer Theil der Jugend; Herrſcher uber die Dema⸗ 

gen, und über den edleren, ſtrebenderen, mora⸗ 
iſcheren Theil Lamennais. REN 

Der heil. Vater hat an den Viſchof von Algier 
ein merkwürdiges Schreiben gerichtet, worin er Ihm 
befiehlt, das Unkraut des Unglaubens mit dem 
Schwerdte des Glaubens auszurotten, und die Hoffe 
nung ausſpricht, daß das Licht der katholiſchen 
Wahrheit ſich bald über ganz Afrika ausbreiten wer⸗ 
de. Auch hat er demſelden reiche Geſchenke für die 
neue Kathedrale von Algier überſandt, wel he dem 
heil. Philippus, vielleicht zu Ehren des Königs der 
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zuge der R den St fer 


nicht die R 
franzoͤſiſch 


110 


„ ST A 


Veit rurzem das Or⸗ 
- ham geworden iſt, wird näche 


ſprechen ſoll. Der , 
Mill, i eh mit der 
0 hg dieſ beauftragt, und Hr. Char: 
der ord Du ve HA 
8 r i en. 
Lord Cochrane, jetzi er ( en hat feit 
ſch 


Id, 
e Konferenzen ie. in ireftoren 
ompagnie. Er ſoll wieder aller 
Unter Anderem 


ſich alles Getreides bemächtigt und das Hectolftre verzaͤhlt man ſich, er habe ſich anheiſchig gemacht, 


für 18 
ei 


ſchirms veru ? agabon⸗ 

den, Namens Ludwig Philipp, zuſammengeſtellt 
War) Zu achtmongtlichem Gefänigniß und 6000 Fr. 
Strofe verurtheilt worden. oe 
Der berüchtigte Steubel, Erfinder der Höllen: 
nafchine, hat ſich im Kerker von Mont St. Michel 

en Hals abgeſchnitten. In einem hinterlaſſenen 

€ reiben beſchuldigt er Hubert, in deſſen Complott 
aa Stile feines Todes, und fpricht leb⸗ 
ha e aus. 


Me die alle tra⸗ 


eden 
London den 11. Jan! In der London und 


war eine 


für den Fall eines Krieges mit land, die ganze 
1 Senf 
u. 1 er 


die aus allen the: des Landes, beſonders 
aber von der Weſtkuͤſte und aus Irland, eingehen⸗ 
den Berichte über die Verheerungen des letzten Or⸗ 
kans ſind wahrhaft grauſenerregend. Den beiden 
Amerikaniſchen eee und 
5 woods“ wurden von Liverpool-aus me 
Rettungsſchiffe, auch ein Dampfboot zum pe 
zugeſandt, aber alle menſchliche Hülfe war unzu⸗ 
reichend gegen die Wuth der Elemente. Indeſſen 
gelang es doch, 26 perſonen vom Bord des erſte⸗ 
ren Bootes zu retten. Von den 85 Paſſagieren 
des anderen fand man noch 34 am Leben. Fort⸗ 
während werden noch Leichname ans Ufer geſpült. 
Einem Schreiben aus Malta zufolge, waren 
wegen der Zwiſtigkeiten zwiſchen dem Engliſchen 
Geſandten in Athen, Sir E. Lyons, und der 
Griechiſchen Regierung von dort zwei Engliſche 
a Kriegsſchiffe nach Nauplia abgegangen. Auch ſoll 
der bereits ertheilt geweſene Befehl zur Auszahlung 
der dritten Serie der Griechiſchen Anleihe wieder 
zurückgenommen worden ſeyn. Nach demſelben 
Schreiben haben einige auf Halbſold ſtehende Offi⸗ 
giere die Erlaubniß erhalten, in die Dienfte des 
Bey's von Tunis zu treten.. 


75,700 Pfund darbot. Die Ausgaben für Polizei⸗ 
70,000 


all vou 14 Millionen Dol⸗ 
fuhr der Vereinigten Staaten im 
ie debe hergehenden Jahre ſtaltge⸗ 
funden, ird aber haupeſächlſch dem nen 
Preiſe der Baumwolle zugeſchrieben. Die Einfuhr 
war ſogar um 29 Millionen Dollars gener als 
im vorhergehenden Jahre 
„Die Times ſagen, es ſeien aus Berasgruz 
Nachtichten vom 20. September, alſo zwei Tage 
nach dem Bombardement pon San Juan de Ulloa, 
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eingegangen, denen zufolge Santana feine Unzu⸗ 
fei be, Aber dle dum General Rincon abge⸗ 
ſchloſſene Konvention ausgeſprochen haben joll, es? 
ei re Grunge N re 
eri i L erun 4 „ 
Bi Re de Vaart af 
wird nicht angegeben; es muß daher dahln geſtellt 
kleben, welcher Werth ihr beizumeſſen iſt. 
9 A * —— + s 4 


1} 


7 


nach zehn 


A f 5 
her ee alen giebt, Vom 1. Auguſt d. J. an 


tion einen neu 


70. 1 
Seit langer Zeit haben wir das Theater nicht ſo 


lation, wie der Erfolg zeigte, gelungen. In dem 


gen des Debütanten elnen fal⸗ 
ſchen Maßſtab darbieten; da jedoch Dem. z 


wohl auf ein gut beſe 


diebiſche Elfter; große Oper in 3 Aufzug 
aus dem Italienfſchen, Muſik von J. Rof 


Heine in Poſen zu haben: 
tr Er 


Eine vollftändige-Ueberficht und Nachweifun 


auch als „Hedwig“ in Koͤrners gleichnamigem Dra⸗ 
ma eine gleiche Tüchtigkeit an den Tag legte, ſo duͤr⸗ 
fen wir ſie wohl, falls ſie uns bleibt, als eine gute 
Acquifition begrüßen. Sie wurde zum Schluſſe 
beider mit lauter Acclamation gerufen. In 


dem obengenannten Luſtſpiel ſtand ihr Herr Rut h⸗ 


ling, und in „Hedwig“ Hr. Herwegh als ‚Rus 
dolph“ würdig zur Seite. Letzterer hatte für dieſen 
Abend ſeine mehrmals gerügten Manieren — ge⸗ 
ſpreiztes Weſen und abſichtliche Nachlaͤſſigkeit in der 
Pronuntiation — bei Seite geſetzt und ſpielte mit 
der ganzen Kraft, die ihm zu Gebote ſteht, und die 
bei gutem Willen und richtiger Einſicht des guten 
Erfolgs nie ermangelt. Er fand daher den allge⸗ 
meinſten Beifall, den wir ihm namentlich auch 

feine heutige Benefiz-Vorſtellung, Schillers kraft⸗ 
ſprudelnden „Fiesco“, von Herzen wunſchen. a 

laubt, daß diefe Rolle, die fo ganz im Berei 

ſeiner Perſoͤnlichkeit liegt, ihm vorzuͤglich gelingen 
muͤſſe, und da das Drama ſelbſt zu den Meiſter⸗ 
werken unſerer Literatur gehört, uͤberdies hier lange 
nicht geſehen worden iſt, ſo darf der Benefiziant 
tes Haus rechnen. — Der 
darauf folgende „Eckenſteher Nante“ verfehlte bei 
dem naturgetreuen Spiel des Herrn Rüthling feine 
draſtiſche Wirkung auch diesmal nicht) und der zum 
Schluſſe gegebene „Froͤhlich“ verſetzte durch die an⸗ 
erkannt meiſterhafte Darſtellung des Herrn Gaͤde⸗ 
mann und der Dem. Meid das geſammte Publi⸗ 


kum in eine fröhliche daune. K. 
— — s Ke 


f Stadt⸗Theate r. 
Dienſtag den 22. Januar bei aufgehobenem 
Abonnement, zum Benefiz des Herrn Herwegh: 
ies ko's Verſchwoͤrung zu Genua; Schau⸗ 
piel in 5 Akten von Schiller. a 
„Donnerſtag den 24. Januar IV. No. 11.; Die 


* 


zugen, 


d eben it Dei ung erichienen und bei J. J. 


katholiſche Pfarrer 
in den Koͤnigl. Preußiſchen Staaten. 
9 


de 
Preußiſchen Sa 66, Verordnun⸗ 


gen, Bor! chriften 
Kanoniſchen Rechte, 


Pfarrgeiftlichen in Bezug auf. feine Rechte und 
Pflichken bei Verwaltung des Pfarr-, Kir Er, 
Schulz und Armenweſens zur Anwendung 
kommen. 


7 


welche in dem amtlichen Berufskreiſe der kalhel. . 
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Mit alphabetiſchem Regiſter. 
Von einem praktiſchen Beamten. 
Ate unveränderte Auflage 1839. 
gr. 8. broſchirt. Preis 25 Sgr. 
Dieſes Werk enthält in gedrängter Kürze, doch 
aber mit völliger Klarheit, alles das, was der Ti⸗ 
tel ei ſulches kurz gefoßztes Handbuch für die ta- 
in ſolches kurz gefaßtes Handbu r die ka⸗ 
thol. Geiſtlichkeit, welches neben . bürgerlichen, 
auch die kirchlichen Vorſchriften enthält, war viel; 
fach gewuͤnſcht; das vorliegende ift das erſte und 
. in feiner Art, nicht allein für den ge 
den Geiſtlichen ſehr nuͤtzlich, ſondern auch für den 
alteren erfahrenen Pfarrer gleich brauchbar, der da⸗ 
durch manche Anfrage und 


wird. 18 

Das Urtheil hochgeſtellter Herren Geiſtlichen 
über dieſes Handbuch hat ſchon die ghnfige Vor: 
ausſicht über die — — Brauchbarkeit und 
Mützlichkeit deſſelben vollkommen gerechtfertigt, die 
in dem begründeten Rufe des Verfaſſers als Schrift⸗ 
ſteller in Fächern diefer Art und in den ihm zu Ge: 
bote geſtandenen Huͤlfsmitteln Veranlaſſung gefun⸗ 
den hat. Wir halten uns daher jeder weitern Em: 
pfehlung uͤberhoben. 5 

Coppenrathſche Buch⸗ und Kunfthandlung. 

n allen Buchhandlungen ift zu haben und als 
ein ſehr a e A zu empfehlen: 

n 


undert 
der beſten Hausarzneimittel 
gegen alle Krankheiten der Menſchen. 
it einer Anweiſung, wie man ein geſundes und 
langes Leben erhält, — wie man einen ſchwachen 
Magen ſtaͤrken kann, und dazu: 
Hufelands Haus und Reiſe⸗Apotheke. 
N 190 Seiten. broſch. 15 Sgr. 


F Ein Rathgeber dieſer Art ſollte billigerweiſe 


in keinem Hauſe, in keiner Familie fehlen; man 
findet darin die Hülfreichften, wohlfeilſten und zu⸗ 
gleich unſchäͤdlichſten Hausmittel gegen Krankhel⸗ 
fen, womit doch der Eine oder der Andere zu füms 
pfen hat, und fo kann man feinen leidenden Dit: 
menſchen durch dieſes Buch Hülfe oder mindeſtens 
guten Rath ertheilen. 


Vorräthig bei J. 3. Heine in Poſen. 
Au u et i o n. 

Donnerſtag den 24ſten d. Mts. Vormittags von 
9 Uhr und Nachmittags von 2 Uhr ab, ſollen hie⸗ 
* bei Herrn Falkenſtein im Apollo ⸗ Saale 

der Friedrichsſtraße viele Paar neue lange und 
kurze Herrnſtiefeln, Kinderſtiefeln, Ueberſchuhe, 
Sandalen, Zeugſchnürſchuhe für Herren, Morgens 
ſtiefeln, Maskenſtiefeln, Damen⸗Schuhe, Stiefel: 
Leiſten verſchiedener Gattung, Stiefelbloͤcke, u 
wie alle zur Stiefelfabrikation noͤthigen Geraͤth 


Schreiberei erfparen 4 


ſchaften; ferner einige Meubles, Hausgeräte und 
Kleidungsſtüͤcke, öffentlich verſteigert werden. 
Poſen den 17. Januar 1839. 
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1 Piano⸗Fortes. * 
Mein Piano» Forte: Magazin iſt 
wiederum durch neue Zuſendungen, 
. Rene ier 8189 | 
neuer ausgezeichnet ſchoͤner ügel $ 
vom Koͤnigl. Hof⸗Inſtrum. Kifting ! 
Sohn in Berlin, zum feſten Preiſe von ( 

60 Frd'or. Gold, ſehr reichhaltig aſſor⸗ d 
tirt. — Neues Piano⸗Forte⸗Maga⸗ 

zin aus waͤrtiger rühmlichſt bekann⸗ 
ker Meifter bei Louis Falk, Markt 
Nro. 89. * 
Poſen den 22. Januar 1839. 5 
D NB. Einige alte noch gut erhaltene Inſtru⸗ \ 
) mente, nicht unter 6 Octaven, find daſelbſt ( 


EEE 


2 — TR, 8 az = 


Dringende Gefchäfte veranlaſſen mich, 7 
meinen Aufenthalt hier noch auf unbeſtimmte 8 
Zeit zu verlängern, welches ich hiermit ers 
gebenſt anzeige. 

„Zahnarzt 


Der Koͤnigl. Ho 
S. Wolf ſohn, 
: Bredlauerftraße Nr. 4. 
Poſen den 20. Januar 1839. 


taats - Schuldscnei ne 28 
Preuss. Engl. Obligat. 1830 4 1013 
Prüm. Scheine d. Seehandlung.. . | — 6973 
Kurm. Oblig. mit lauf. Coup 4 1017 
Neum. Inter. Scheine dto . 4 4013 
dito Schuldverscht.. % 992 
Berliner Stadt - Obligationen 4 1022 
Königsberger dito „„ 4 2 
Elbinger dito 5 2 
Dans. dito v. in T. — Be Pipe me 
Westpreussische Pfandbriefe. 8 33 1004 
Grossherz.PosenschePfanebriele . 4 1045 
Ostpreussische 2 ne 31 1100 
pommersche Er 22 ER % 10 
2 und Nenmirkische dito ur u 4 
Schlesische A 2 
Rückst, C. u. Z. Sch d. Kur.- u. Neu. 93 

marco „ 214 
— 3 — „„ . 
Fnedriched' or „ DAR 15 
Andere Goldmünzen à 5 Thl. 1 
Disconto .. 9 2 ware \ » a % 


